
Information über die Erhebung von personenbezogenen 
Daten nach Art. 13 und 21 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

 
 
 
 
Liebe Bewerberin, lieber Bewerber,  
 
hiermit möchten wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
Südwestfalen-IT (SIT) und die SIT GmbH sowie über Ihre datenschutzrechtlichen Rechte informieren. 
 
Teil I gibt Ihnen allgemeine Informationen über die Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten durch 
uns und die Rechte, die Sie als von der Verarbeitung betroffene Person haben. 
 
Unter Teil II informieren wir Sie darüber, wann Sie der Verarbeitung Ihrer Daten durch uns 
widersprechen können. 
 

 

Teil I: Allgemeine Informationen 

Verfahrensbezeichnung Verarbeitung von Bewerberdaten 

Verantwortliche Stelle Südwestfalen-IT 
Sonnenblumenallee 3, 58675 Hemer 
St.-Johann-Straße 23, 57074 Siegen 
Telefon: +49 271 30321 0 
E-Mail: info(at)sit.nrw 
 

Datenschutzbeauftragter Behördlicher Datenschutzbeauftragter (bDSB) 
der Südwestfalen-IT 
Sonnenblumenallee 3, 58675 Hemer 
Telefon: +49 271 30321 1349 
E-Mail: datenschutz(at)sit.nrw 
 

Herkunft der personen-
bezogenen Daten 

Die Südwestfalen-IT (SIT) verarbeitet personenbezogene Daten, 
die sie im Rahmen des Bewerbungsvorgangs von Ihnen erhält 
bzw. in Verbindung mit Ihrer Person anlegt.  
 

Zugehörige Kategorien 
personenbezogener Daten 

Wir verarbeiten innerhalb des Bewerbungsverfahrens nur solche 
Daten, die im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung stehen. Dies 
können allgemeine Daten zu Ihrer Person (Name, Anschrift, 
Kontaktdaten, etc.), Angaben zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
und Schulausbildung, Angaben zur beruflichen Weiterbildung 
sowie ggf. weitere Daten sein, die Sie uns mit Ihrer Bewerbung 
übermitteln. 
 



Zwecke und Rechts-
grundlagen für die 
Verarbeitung personen-
bezogener Daten 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang 
mit den Bestimmungen der europäischen Datenschutz-
Grundverordnung (EU-DSGVO) und dem Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG), soweit dies für die Entscheidung über die 
Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses mit uns 
erforderlich ist.  
Rechtsgrundlage ist dabei Art. 88 DSGVO i.V.m. § 26 BDSG-neu 
sowie ggf. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur Anbahnung oder 
Durchführung von Vertragsverhältnissen. Weiterhin können 
wir personenbezogene Daten von Ihnen verarbeiten, sofern 
dies zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (Art. 6 Abs. 1 lit.c 
DSGVO) oder zur Abwehr von geltend gemachten 
Rechtsansprüchen gegen uns erforderlich ist. Rechtsgrundlage 
ist dabei Art. 6 Abs.1 lit.f DSGVO. Das berechtigte Interesse ist 
beispielsweise eine Beweispflicht in einem Verfahren nach 
dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Erteilen Sie 
uns eine ausdrückliche Einwilligung zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke, ist die 
Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer 
Einwilligung nach Art. 6 Abs.1 lit. a DSGVO gegeben. Eine 
erteilte Einwilligung kann jederzeit, mit Wirkung für die 
Zukunft, widerrufen werden. Kommt es zu einem 
Beschäftigungsverhältnis zwischen Ihnen und uns, können wir 
gemäß Art.88 DSGVO i.V.m. § 26 BDSG neu die bereits von 
Ihnen erhaltenen personenbezogenen Daten für Zwecke des 
Beschäftigungsverhältnisses weiterverarbeiten, soweit dies für 
die Durchführung oder Beendigung des Beschäftigungs-
verhältnisses oder zur Ausübung bzw. Erfüllung der sich aus 
einem Gesetz oder einem Tarifvertrag, einer Betriebs- oder 
Dienstvereinbarung (Kollektivvereinbarung) ergebenden 
Rechte und Pflichten der Interessenvertretung der 
Beschäftigten erforderlich ist. 
 

Empfänger der Daten 
oder Kategorien der 
Empfänger 

Wir nutzen für den Bewerbungsprozess einen spezialisierten 
Software-Anbieter. Dieser wird als Dienstleister im Rahmen 
der Auftragsverarbeitung für uns tätig und kann im 
Zusammenhang mit der Wartung und Pflege der Systeme ggf. 
auch Kenntnis von Ihren personenbezogenen Daten 
erhalten. Wir haben mit diesem Anbieter einen 
Auftragsverarbeitungsvertrag abgeschlossen, der 
sicherstellt, dass die Datenverarbeitung in 
datenschutzrechtlich zulässiger Weise erfolgt. Innerhalb der 
SIT erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese 
zur Bewerberauswahl benötigen. 
 



Dauer der Speicherung 
und Kriterien für die 
Festlegung der 
Speicherdauer 

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange dies für 
die Entscheidung über Ihre Bewerbung erforderlich ist. Ihre  
personenbezogenen Daten bzw. Bewerbungsunterlagen 
werden maximal sechs Monate nach Beendigung des 
Bewerbungsverfahrens (z.B. der Bekanntgabe der 
Absageentscheidung) gelöscht, sofern nicht eine längere 
Speicherung rechtlich erforderlich oder zulässig ist. Wir 
speichern Ihre personenbezogenen Daten darüber hinaus nur, 
soweit dies gesetzlich oder im konkreten Fall zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen für die Dauer eines Rechtsstreits 
erforderlich ist. Für den Fall, dass Sie einer längeren 
Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten zugestimmt 
haben, speichern wir diese nach Maßgabe Ihrer 
Einwilligungserklärung. Kommt es im Anschluss an das 
Bewerbungsverfahren zu einem Beschäftigungsverhältnis, 
Ausbildungsverhältnis oder Praktikantenverhältnis, werden 
Ihre Daten, soweit erforderlich und zulässig, zunächst 
weiterhin gespeichert und anschließend in die Personalakte 
überführt.  
 
Gegebenenfalls erhalten Sie im Anschluss an das 
Bewerbungsverfahren eine Einladung zur Aufnahme in 
unseren Talentpool. Dies erlaubt uns, Sie auch in Zukunft bei 
passenden Vakanzen bei unserer Bewerberauswahl zu 
berücksichtigen. Liegt uns eine entsprechende Einwilligung 
Ihrerseits vor, werden wir Ihre Bewerbungsdaten nach 
Maßgabe Ihrer Einwilligung bzw. ggf. zukünftigen 
Einwilligungen in unserem Talentpool speichern. 
 

Betroffenenrechte 
und Beschwerderecht 

Sie haben nach Maßgabe des Art. 15 DS-GVO das Recht, 
Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu 
erhalten. Sollten unrichtige personenbezogene Daten 
verarbeitet worden sein, steht Ihnen gemäß Art. 16 DS-GVO 
ein Recht auf Berichtigung zu. Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch 
gegen die Datenverarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DS-
GVO). Nach Art. 20 DSGVO können Sie bei Daten, die auf der 
Grundlage Ihrer Einwilligung oder eines Vertrages mit Ihnen 
automatisiert verarbeitet werden, das Recht auf 
Datenübertragbarkeit geltend machen. 
 
Diese Rechte können gegenüber der SIT unter der oben in der 
Rubrik „Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen“ 
genannten Adresse geltend gemacht werden. 
 
 



Wenn Sie der Auffassung sind, dass eine Datenverarbeitung 
gegen Datenschutzrecht verstößt, haben Sie das Recht, sich 
bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde Ihrer Wahl zu 
beschweren (Art. 77 DS-GVO i.V.m. § 19 BDSG). Hierzu gehört 
auch die für mich zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde, 
die Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen können: 
 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Nordrhein-Westfalen 
Postfach 20 04 44 
40102 Düsseldorf 
Tel.: 0211/38424-0 
Fax: 0211/38424-10 
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 
 

Freiwilligkeit oder 
Verpflichtung zur 
Bereitstellung der 
Daten 

Die Bereitstellung personenbezogener Daten im Rahmen von 
Bewerbungsprozessen ist weder gesetzlich noch vertraglich 
vorgeschrieben. Sie sind somit nicht verpflichtet, Angaben zu 
Ihren personenbezogenen Daten zu machen. Bitte beachten 
Sie jedoch, dass diese für die Entscheidung über eine 
Bewerbung bzw. einen Vertragsabschluss in Bezug auf ein 
Beschäftigungsverhältnis mit uns erforderlich sind. Soweit Sie 
uns keine personenbezogenen Daten bereitstellen, können wir 
keine Entscheidung zur Begründung eines Beschäftigungs-
verhältnisses treffen. Wir empfehlen, im Rahmen Ihrer 
Bewerbung nur solche personenbezogenen Daten anzugeben, 
die zur Durchführung eines Stellenbesetzungsverfahrens 
erforderlich sind.  
 

 

 

Teil II: Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DS-GVO 

Sie haben das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 

Abs. 1 S. 1 Buchstabe f DS-GVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer 

Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. 

 

Legen Sie Widerspruch ein, wird die SIT Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr 

verarbeiten, es sei denn, die SIT kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 

nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 

dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.  

 

 

mailto:poststelle@ldi.nrw.de

